
EaroMsche AnnWa«.

Potsdam. Der früher« Amis-
Vorsteher des Gutsbezirls Sanssouci
und hiesige Polizeiinspektor, Polizei-
rath Otto Janke ist im Alter von
78 Jahren gestorben.

Driesen. In Gegenwart des
Bürgermeisters Dr. Albers, der Be-
amten u. A. wurde dem Dampfmüh-
len- und Sägewerksbesitzer Ernst
Stoltz, Mitinhaber d«r Firma C.
Stoltz Hierselbst, durch den Landrath
v. Waldow daS Patent der Ernen-
nung zum Kommerzienrath überreicht.

Groß -Licht«rf«ldi. Selbst-
mord verübt hat d«r 28jährige Kauf-
mann Max Haafe aus d«r Stirn-
straße 18 Hierselbst. Haas« war vor
Kurzem von Berlin nach hier gezo-
gen und seitdem hatte sich seine Braut
von ihm abgewandt. Schließlich
würd« die Verlobung gänzlich rück-
gängig gemacht. Haase vermochte die
Trennung nicht zu überwinden. Er
zog es vor, in den Tod zu gehen und
erschoß sich in seiner Wohnung.

Liependorf. Das Jahre
alte Töchterchen des Schmiedemeisters
Wirth verunglückte, als die Eltern
auf dem Felde beschäftigt waren, in-
dem es auf den Hof lief und dort
mit dem Gesicht in eine mit Wasser
angefüllte Vertiefung fiel. Da das
Kind sich nicht allein erheben konnte,
mußte es ertrinken.

um die 20jährige Tochter des Mau-
rers Stolze von hier, die sich in
selbstmörderischer Absicht vor einen

che war so zerstückelt, daß die einzel-
nen Theile erst auf der Strecke zu-
sammengelesen werden mußten; die
Persönlichkeit der Todten konnte da-

her nur aus den Ueberresten der Klei-
dung festgestellt werden. Die El-
tern nehmen an, daß ihr« Tochter we^

hat.

st«h«r Dr. med. I. Ros«nstock in
vollster g«istig«r, w«nn auch nicht be-
sonders körperlicher Frische. Mit
Rücksicht auf den Gesundheitszustand

Eschenau. Im hiesigen Dorf-
teiche wurde der 62 Jahr« alte Zim-
merpolier Weßler aus Klingerswald«

schen Kirchhofe der im Jahre 1834

seiner 40jährigen Amtsthätigkeit ent-

fallen 36 Jahre auf unsere Stadt.
Die letzten 14 Jahre hat er die hiesig«

dienst« ist ihm dir Adl«r der Inhaber

tene Hochzeit. Die Einsegnung fand
in d«r katholischen Kirche statt. D«m
Jubelpaare würd« ein Gnadengeschenk
von SO Mark überreicht, die Stadtbe-

schenk von 30 Mark.

schwer, daß ein Rohr, durch welches
heiße Maischbrühe floß, platzte und
die lochende Masse den Unglücklichen

reichte namens der Stadt eine gol-
dene Taschenuhr,

T h o r n. Hier hat sich der junge
Unteroffizier Koska von der 5. Kom-

No. 17k Zerschossen. hatt« das

d«r Rocktasche des UnterofsizUrs wur-
den noch vier scharfe Patronen gefun-
den. D«r Grund der That soll

Stettin. Das Fest d«r golde-
nen Hochzeit begingen die R«nii«r
Fcrd. Lange'schen Eheleute hier, von

de: Ehemann LI, di«, Ehefrau
7V Jahre all ist. Dem Jubelpaar
wurde durch den amtir«nd«n Geistli-
chen, Pastor Sendte aus Stargard,
die EhejubiläuinSmedaille überreicht.
?Letztens verunglückt« d«r Feldstra-
ße No. 17 wohnend« 75 Jahre alte
Maschinenmeister Carl Müller da-

Gehirnerschütterung.
Greifenhagen. Das Fest der

goldenen Hochzeit feierten im Kreise

Rentier Wolf Jacobsohn und Gattin.
Jb«nhorst b. Lübzin. Vor

Kurzem ist das dem Eigenthümer
Albert Ziese gehörige Wohnhaus voll-
ständig niedergebrannt. Da das

sich griff, konnt« nur ein geringer
Theil des Hausgeräthes gerettet wer-
den.

Raab« von hier wurde bei der Ein-
fahrt eines Auges in den Bahnhof
Neumünster überfahren und g«tödt«t.

Garding. Kürzlich ist hier d«r

Hausknecht Thomas Peters im Hause
seines Arbeitgebers mit einer Kops-
wunde tobt aufgefunden worden. Es
liegt Raubmord vor.

Hamdorf. Das ganze Gewese
der Besitzer Thöming ck Dethmann
ist vor kurzem niedergebrannt.

Kiel. Ertrunken im hiesigen
Werstausrüstungsbassin ist kürzlich
dir Heizer Joh. Plambeck, der an

Bord des Werstdampsers ?Marie"
gehen wollte, um rechtzeitig Dampf
aufzumachen.

N«u munster. Der vom Per-sonenzug der Westbahn überfahren«
Hülfsbremser Kühl von hi«r ist an
den, Folgen der erhalten«n Verletzun-
gen gestorben. Er war von der Zug-
maschine 20 Meter weit fortge-
schleift.

Rinkenisfeld. Der Hof d«s
Besitzers Andersen ist völlig nieder-
gebrannt. Drei Pferde, sämmtliches
Rindvieh und das Geflügel ist in
den Flammen umgekommen. Da
der Hof Seiten zugleich
brannte, wird Brandstiftung vermu-

thet.
Tandern. Schwer verletzt wur-

de hier am Bahnübergang nach der

Neustadt Fuhrmann Hansen, der sich
mit seinem Fuhrwerk mitten auf den
Geleisen befand, als die Schranken-
bäume zu früh niedergelassen wurden
und einer davon den Pferden aus den
Rücken schlug. Die scheu gewordenen
Thiere gingen durch und der auf dem
Wagen sitzende Hansen schlug mit dem
Kopf auf den Schrantenbaum.

Provinz Schlesien.
Breslau. Ihren Verletzungen

erlegen ist die 68 Jahre alte Frau
Hommermüller, welche bei der Explo-

sion einer mit Spiritu» gefüllten Kan-
ne schwere Brandwunden erlitten hat-
te. Der Stadtverordnete und Leh-
rer an der Mädchenschule Drischel
wurde im Klosett eines Bahnzuges

Selbstmord wegen sittlicher Verfeh-

Groß-Neida. Letztens wurde
der frühere Gastwirth, jetzige Gutsbe-
sitzer Kothe von hier, auf der Straße
von seinem eigenen Wagen überfah-
ren und so schwer verletzt, daß er

alsbald verstarb.
Kat scher. Eine seltene Ehrung

erfuhr der Senior des katholischen
Gesellenoereins, Florian Heiler, aus
Anlaß seines 86jährigen Jubiläums
in diesem Verein. Es fand eine Feier
im Gesellenvereinshause statt, wobei
dem Jubilar der ihm vom Papst »er«

liehene Orden ?Pro Ecclesia et Pon-
tifice" durch den Diözefanpräses über-
reicht wurde.

Lieg nitz. Sein fünfzigjähriges
Jubiläum im Eisenbahndienste be-
ging in voller Rüstigkeit der Eisen-

Köhler hier im Alter von fast 67

Jahren. Aus diesem Anlaß wurde
ihm der Charakter als Rcchnungsrath
verliehen.

Zfrovinz?c>scn.
Pieschen. Vor kurzem kaufte

der Ackerbürger Jendrosiak einen Kin-

Heimweg. Kurz vor Ausgang der

Stadt fiel der alte Mann, dem der
Tod seines Enkelkindes sehr zu Her-
zen ging, auf der Straße plötzlich nie-
der und verschied. Ein Herzschlag halte
seinem Leben ein Ende gemacht.

Schneidemühl. Ein schwerer
Unfall ereignete sich in der Betriebs-
werkmeisterei. «Bei der Ausfahrt einer
Lokomotive aus dem Schuppen gerieth
der Arbeiter Gappa zwischen Thor-
weg und Lokomotive und es wurden
ihm die Brust und die Schulter ge-
quetscht. Der Schwerverletzte mußte

Stieglitz. Der hiesige GutSbe-

sitzer Martin, w«lch«r kürzlich noch
fleißig wurdi von seinin
Angehörigin »odt im Bette gefunden;
ein Herzschlag hatt« dem Leben des

noch sehr rüstigen Mannes ein Ende
gemacht. Der Verstorbene verwaltet«

Znin. In der hiesigen Zuckerfa-
brik war der Arbeiter SobanSli oei
der Leerung eines mit heißem Syrup
gefüllten Kessels beschäftigt. Noch ehe
der Kessel vollständig geleert war,
wurde aus Versehen ein Ventil geöff-
net und die heiße Masse ergoß sich
üb«r SobanSki, welcher am Kopfe,
im G«sichie, den Armen und Rucken
arg verbrüht würd«. Er mußte inS
KreiskrankenhauS gebracht w«rd«n.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Regierungsbau-

meist«r Generaldirektor Joh. Aug.
Duvign«au blickte kürzlich auf eine
25jährige Thätigkeit bei der Magde-
burg«r Bau- und Kreditbank zu-

rück.
Authausen. Hier brannten die

Scheunen des Zweihüsners Peter-
sohn, des Hüsners Pätz, des Halb-
hüfners Ferdinand Frömmichen und
des 554-Hüfn«rs Gottlob Deutlich
vollständig nieder. Bedeutende Ge-
treide- und Futtervorräth« sind den

Flammen zum Opfer gefallen. Seit
SO Jahren ist di-S das erste große
Schadenfeuer in unserem Ort«.

Barby. Infolge Sturzes feines
Pferdes lam der hier wohnhafte
Ober-Oekonomieinspektor Träger zu
Fall und trug einen doppelten Rip-
penbruch davon.

Drakenstedt. Auf dem hiesi-
gen Bahnhof gerieth d«r 11jährige
Schüler Bauermeister zwischen zwei
Eisenbahnwagen, wobei er lebensge-
fährliche Verletzungen am Kopse er-
litt.

Hall«. Selbstmord oerübte hier
der Direktor der Magdeburger Eisen-
bahnbau- und Betriesgesellschast Au-
gust Jochade, indem er sich in seiner
Wohnung erschoß. Das Motiv ist un-

Krassen a. d. Elst e r. Der
vor einiger Zeit im Zeitz» Kranlen-
hause verstorbene Rentier Hermann
Dauterstädt hat der hiesigen Gemein-
de «in Legat von 10,000 Marl ver-
macht, dessen Zinsen zu gemeinnützi-
gen Zwecken Verwendung finden sol-
len.

Desingerode. In der Schö-
ne des Landwirths Nachtwey brach
letztens Feuer aus, das sich in turzer
Zeit auch auf die benachbarten Stal-

liche Erntevorräthe sind verbrannt.
Harburg. Der 25 Jahre alte

Drogist Alphons Krischle aus Ham-
burg vergiftet« sich in einer Wirth-
schaft.

B ' d« Hlb

Stade. Hier starb im 78. Le-

a, D. Ritter des Rothen Adlerord«ns
4. Klass« Professor Wilhelm Brandt.

Provinz Westfalen.
Münster. Der o. Professor dei

Philosophie an d«r hiesigen Universi-
tät Dr. Ludwig Busse hat ein«n Rus

an der hiesigen Universität wurde der
a. o. Professor Dr. Friedrich Koepp
und zum o. Professor für deutsche

schen Glasfabrik der Hilfsarbeiter
ren wollte, «xplvdirt« die Walze, und
ein abgesplittertes Glasstück zerschnitt
ihm die Kehle bis auf die Speise-

Essen. Im Streit erstach der
B«rgmann Sauer den Bergmann
Joachim Meier. Der Thäter wurde
verhaftet.

Dreschmaschine überfahren und sofort
getödtet wurde der 10 Jahre alte
Sohn des Gimpel.

Räder ihn sofort tödleten.
München - Gladbach. Vor

kurzem brannte die Appretur, Rauhe-
rei und Schererei von Hartmann u.

das Lager blieben unversehrt. Der
Schoden beträgt «twa 160,000 Mark.

Kassel. Vor kurzem stürzt«
plötzlich aus beträchtlicher Höhe ein
schweres, sich von selbst loslösendes
Oberlicht in einem hiesigen Fabrikneu-
bau, und zwar auf den Rücken des
Arbeiters Schilling. Der Schwerver-
letzte durch di« Sanitätskolon-

Mann.
Eschweg«. Lehre; Werthan, der

unlängst In den Ruhestand übergetre-
ten ist, wurde durch Landrath Kam-
merherrn von Keudell im Beisein des
Bürgermeisters Vock« der ihm verlie-

zollern'schm Hausord«ns feierlichst

Frankfurt. Der Magistrat
beabsichtigt, um das Grab von Goe-
thes Mutier einen Säulenhof zu
bauen, in dem aus den von privater

..ial für Goeiqes Mutter erricht:t

Mitteldeutsche Staaten.
Ohrdruf. Ein schwerer Un-

glücksfall ereignete sich in der Stutz-

Mitbesitzer Paul Schmidt bei Vor-

Probstzella. In der Nähe der

beiter Donner aus Eb«rsdorf bei!
Ludwigsstadt schwer verletzt neben
dem Geleise aufgefunden. Donner Hai

deri worden.
Tinz. Tödtlich verunglück! ist

auf der Straße zwischen hier und

W«rl«n geholt. Auf der Unglücksstelle

Dresden. Ober-Postassistent
Riks feierte vor Kurzem fein 25jäh-
rigeS Dienstjubiläum. Dem allg«m«in

ni«d«r. Das Mobiliar konnte zum
Theil gerettet werden. Der Besitzer

Ob«r - Abtsteinbach. Ueber-

Bürg«l.

Ueber die Ursache der That laufen di»

AugSbur Der kürzlich ver-
storbene Rechtirath Kester hat der
hiesigen Stadtgemeinde ein Vermögen
von Mark vermacht,

Main ertränkt.

Töchterchen d«S Lehrers Brnndl

?o schwer, daß es unter
Schmerzen verschied.

Ingolstadt. Im hiesigen
Hauptbahnhof gerieth der verheira-
th«t« Stationsgehilfe Sebastian Hu-
ber beim Rangiren zwischen die
Puffer zweier Wagen und wurde an

- der Schulter schwer verletzt.
Württemberg.

! Heilbronn. Vor einiger Zeit
ereignete sich in einem hiesigen Stein-
bruch beim Jägerhaus ein schrecklicher
Unglücksfall. Der 53 Jahre alte Po-
lier Göhring hatte ein« vier Meter
tiefe Bohrung in den F«ls«n vorge-
nommen und dies« mit Sprengstoffen
gefüllt. Die Arbeiter hatten sich genü-
gend weit entfernt. Die Sprengwir-
kung war aber «ine so unverhiilt-
nißmiißig starke, daß bis auf etwa
70 Meter im Umkreis große Fels-
stiicke geschleudert wurden. Eines der-
s«lb«n, im Gewicht von etwa 60
Pfund, traf den Polier, der so

Verletzungen hierdurch erlitt,

starb.
Lorch. Der 34jährig«, b«i Säge-

mühlenbesitzer Kayf«r in Wäschen-
beuren im Dienst stehende Knecht
Matthäus Eichele wurde von einem
ausschlagend«» Pferd« so schwer tier-

und Stadtrath Breunlin.
j Ulm. Der Rechtsanwalt Dr. jur.
Knapp hier hat sich mit Ehloral ver-
giftet.

Karlsruhe. Der Großherzog
verlieh dem scheidenden Finanzmini-

derer in Konstanz das Kvmmandeur-
kreuz 2. Klasse des Ordens vom Zäh-
ringer Löiven, dem zuruh«gesetzten

r«n, sowie dem Hauptlehr» Andreas
Weißer in Altlußheim daS Verdienst-
kreuz desselben Ordens.

Arlen. Kürzlich waren es 25

kurzer Zeit acht Sch«un«n und Stal-
lungen in Asche legt«. Die Betroffe-
nen sind versichert. Der Schaden be-
ziffert sich auf «twa 29,000 Mark.

junkt Stöpel hat der Stadt die
Hälft« seines Vermögens im Betrage
von ungefähr 300,000 Mark zu ge-
meinnützigen Zwecken vermacht.

Ludwigshafen. Bor ei-
niger Zeit siel das Jahrc^l^te
»s bald darauf starb. -

Pirmasens. Kürzlich gerie-
ten in der Goethestraße die ledigen
Fabrikarbeiter Albert Springmann.
Philipp Renneis und Karl Vogel in
Streit. Im Verlaufe desselben ver«
setzte Springmann dem Renneis mit

Rektor der Universität, Professor D.

sich Dr. M. Bartels als Privatdv-

d«ns aus dem Dienst d«r Kronenor-
den 1. Klasse vtrliehen.

Alaincourt. Einem verhee-
renden Feuer fi«l eine mit Futter-
und Getr«id«vorräthen angefüllt« Re-
mis« txs Pächters Cabaillot von hier
zum Opfer.

Warnemünde. Der Schiffs-kapitän und Lootfenkommandcur a.

kürzlich d«n Tag, an dem er vor nun-
mehr 50 Jahren in die Rostocker
Schiffer - Gesellschaft aufgenommen

tages hatte die Schiffer - Gesellschaft
beiden Aeltesten, den Herren D. Base-

den Herren H. Gottschalt, C. Weg-

Oldenburg. Die Leiche dei
seit einiger Zeit vermißten Kellners
Dieser wurde kürzlich in der Hunte
gefunden. Die Umstände ließen auf
einen Unglücksfall schließen.

Ireie Städte.
Hamburg. Ihre goldene Hoch-

zeit feierten vor kurzem die Eheleute
Gustav Traumann und Bekka, geb.
Steimvärder. Beide sind geborene
Villwärder und haben fast 50 Jahre
in ihrem alten Heim, das jetzt für
die Anlage unserer Industriebahn mit
der Verlängerung Schiffbeck - Trit-
tau hat weichen müssen, gewohnt.
In einer Wirthschaft in der Langen-
straße in dem nahen Bremerhaven
erstach vor kurzem der 24 Jahre alte
Kellner Branges aus Eifersucht das
Dienstmädchen Wessels und erschoß
sich dann selbst. Auf dem engli-
schen Dampfer .Jresmere" stürzte der
Sauermann I. Reinhold in den
Raum hinab und erlitt schwere in-
nere Verletzungen, die seine Ausnah-
me im Hafenkrankenhaus nothwendig
machten. Ein bedeutendes Scha-
denfeuer kam in dem ifolirt liegen-
den und massiv gebauten Speicher der
Firma Gebrüder Meyer in dem
nahen Cuxhaven. Norderstraße zum
Ausbruch. Der als Waarenlager
benutzte Speicher enthielt außer der
Stallung für zwei Pferde, die leider
mit verbrannt sind, ein großes Lager
von Porzellan, Steingut, Fett- und
Kolonialwaaren, und ist bis auf die
Umfassungsmauern niedergebrannt.?

Schweiz
Zürich. Großartig« Schenkungen

Kaufmann Albert Barth, Chef d«s

Hauses Barth H Co. i» Rio de Ja-
neiro, Sie belausen sich aus 1.6 Mil-
lionen Franken. Der hiesigea Univer-
sität wurden 400,000 Franken, dem
hiesigen Polytechnikum ebenfalls 400,-
000 Franken vermacht. Die Heimath-
g«m«ind« des Verstorbenen, das Städt«

hält 200,000 Franken, «in« gleich«

150,000 Franken fallen der brastliani-

Jnterlaken. Als im Hotel

schalt Uder das Gefährt. Das Mäd-

Wien. Auf einer Wiese im

gebracht. Arbeitslosigkeit ist das
Motiv der That. In einer hiesigen
Privatheilanstalt hat sich kürzlich die
47jährige Pensionsinhaterin Karoline
Hutzel mittelst ihres Taschentuches er-
hängt. Krankheit ist die Ursache der
That. Der Privatdozent an der
hiesigen Universität Dr. Heinrich Ma-
che wurde zum außerordentlichen Pro-
fessor der Experimentalphysik an der
Universität in Innsbruck ernannt.

Fußes. Aerzte der Rettungsgescll»

17. Der Lenker des Gigs fuhr rasch

die linke Brustseite. Aerzte der Nei-

der Hof - Bibliothek, der Pri-

rer von Hobscheid.
Mersch. Nach kurzem Unwohlsein

verschied hier der frühere Major-
Kommandant der bewaffneten Macht,

Alter vos 82 Jahren.

Eine L«ich«n - Ausgra-
bung aus eigenartiger Ursache ist vor

welches einer der Haupttreffer gefal-
len sei.

Der argentinische Dam-

stellt worden. Di« Uhr befindet sich
auf der Kabelstation der Deutsch-
Atlantischen Tetegraphen - Gesell-
schaft. Die Kosten sind auf Reichs-

Hamburger Sternwarte bestimmt.
?I n Wien hatein kleiner

Hund ein Mädchen auf-

den Eltern bei jedem Anlaß durch-
gehen. Das Kind ist die 12jährige
Therese Nekola, Tochter eines Schuh-

d«m Wagen, mit Schnee b«deckt, die
vermißt« Therese Nekola. Sie war
ganz erstarrt, konnte kaum sprechen
und sich nicht bewegen. Dürftig ge-
kleidet war das Kind dem Tode durch
Erfrieren nahe. Man schickte nun
zur Rettungsgesellschaft. Deren Arzt
stellte fest, daß die Kleine Erfrierun-
gen aller drei Grade an beiden Füßen
und der rechten Hand erlitten hat.
Das Kind wurde in'S Leopoldstädter
Kinderspital gebracht.

Die Missethaten eines

längst in Fulham Road, einer der be-
lebtesten Straßen Londons, «in«
ganz« Mrie von Unfällen herbei. Ein

fenst«rschnb« eines Geschäftes
Der Kutscher würd« dabei sehr schwer
verletzt und das Pferd mußte getödtet

aufgestellt. Es ist ein schönes BUd-

müssen, gestohlen worden. Die Po-
lizei, die noch nicht die leiseste Spur
der Thäter hat entdecken können, steht
wie vor einem Räthsel. Der zweite

Nacht auf einem Pariser Kirchhos«
ausgeführt. Hier schleppten Diebe ein
Grabmonument in künstlericher Aus-
führung fort. Ein höherer Offizier
hatte s«in«r verstorbenen Frau ein
Denkmal gesetzt, daß 800 Pfund
schwer ist und 20,000 Francs gekostet
hat. Bei dem Diebstahl haben die
Verbrech«! allerdings Pech gehabt.
Als sie versucht«», das Monument
über die Kirchhofsmauer zu bugsiren.

brach von «iner der Hauptfiguren ein

Arm und ein Bein ab. Uebrigens ist
auf diesem Kirchhofe bereits zum
viert«n Mal« «in größeres und kost-
bares M-nument gestohlen worden.


